
Geehrte 
Leserin,
geehrter 

Leser!
Die vielen positiven Reaktionen auf unser erstes corporAID 
Magazin im vergangenen Dezember haben uns gefreut und 
bestärkt: Wir liegen mit unserer Initiative richtig, ein Magazin 
über Corporate Social Responsibility und globale Armutsbe-
kämpfung füllt eine Lücke!

Was noch nicht heißt, dass die Menschen in den Entwicklungs-
ländern in der österreichischen Unternehmenswelt schon die 
Aufmerksamkeit erhalten, die sie verdienten. Weit gefehlt! Der 
Cartoon von Erich Eibl auf dem Cover dieses Magazins veran-
schaulicht treffend die Motivlage vieler Unternehmer, wenn es 
ums Spenden und Sponsern geht. Lesen Sie dazu auch das 
Dreiergespräch in dieser Ausgabe!

Leider stimmen auch die steuerlichen Rahmenbedingungen für 
soziales Engagement  nicht: Unternehmensspenden sind in 
Österreich nicht von der Steuer absetzbar! Und die Bundesregie-
rung hat auch nicht vor, mit der Steuerreform 2005 etwas daran 
zu ändern. Mehr dazu im Artikel „Schmecks“ ab Seite 34.

Das corporAID Magazin hat eine praktische Zielsetzung: Wir wol-
len etwas bewegen. In diesem Sinne fi nden Sie in diesem Maga-
zin Argumente, warum Sie in Ihrem Unternehmen auf FAIRTRADE 
Kaffee umstellen sollten; und eine Anleitung, wie das funktioniert.

Weitere Ideen, wie Unternehmen zur Linderung der weltweiten 
Armut beitragen können, fi nden Sie auf den Best Practice Sei-
ten. Wenn auch Ihr Unternehmen vorbildliche Aktivitäten für 
die Menschen in den Entwicklungsländern setzt, würde es uns 
freuen, ebenfalls über Ihr Engagement zu berichten. Um immer 
mehr zu bewegen!

Eine anregende Lektüre wünscht
Dr. Bernhard Weber
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